
Zu diesem Heft

Das Buch VDO Daniel J. Goldhagen: „Hitlers willıge Vollstrecker“, hat In
den USA, ın Deutschland UunN anderswo hohe Wellen geschlagen. ESs hat
eYNEUL gezeıgt, dafß heute nıchts mehr der Nazızeıit UN ıhren Folter-
UunN Todeslagern m»orbeı behauptet der verkündıgt werden annn Dıie Be-
troffenheiten, Ablehnungen un Zustimmungen sınd e1Nn Zeichen dafür,
da/ß uch die christliche Tradıtion MI1 ıhren tolerierten Unchristlichkeiten
ıImMmMEeY zuieder nNel ım Zusammenhang mMA1t dem jüdischen Volk un seiner
Geschichte bedenken sınd. Deshalb haben Z01V den derzeit In Luzern
lehrenden jüdıschen Historiker der Neuzeıt, Professor Dr. Michael
Graetz, gebeten, den Leitartikel für dıiese Nummer des Freiburger Rund-
briefs verfassen. TIrotz wissenschaftlich-objektiver Krıtik endet s$e1-
Ne  P Beıtrag ML dem Hınweis auf die berechtigte ethnisch-religiös he-
dıingte Sıchtweise des Auyutors 2-6)
Der 450 Todestag Luthers gıbt Anlafß einer Rückbesinnung und Neu-
formulierung christlichen Selbstverständnisses ımM Verhältnis den Ju-
den Dıie Erklärung des öffentlichen Schuldbekenntnisses der Ev.-Luth.
Kırche ın Amerika, dıe VDO Dekanatsausschu/f der Evang.-Luth. eha-
natssynode Näürnberg übernommen wurde, schliefßt MI1LE der Verpflich-
LUNG, „SC8C das tödliche Wırken VDON Intoleranz kämpfen, In UNSCYECN

reısen ebenso 01€ 1in der UNLS umgebenden Gesellschaft“. Der Beıtrag
»>; Martın Luther UunN die Juden CC

VDO  S Christiane Mäüäller hbeschreibt das DEVZ
sönlich-theologische Rıngen Luthers m1L der „Judenfrage“, ıIn dem
letztlich, bb 1LE zele “VOY und ach ıhm, mitgebaut hat der antıthetischen
Struktur ‚christlichen‘ Denkens ım Hinblick auf die Juden <q (14-31)
An die Situation ach dem Krıeg (1945) UuUnN die Gründungen der ersien

Gesellschaften für christlich-jJüdische Zusammenarbeit erınnert J. Fosche-
poth, ber uch daran, da/s der tziefsıtzende Antısemitismyus hıs heute och
nıcht ausgerottet zwerden honnte (32—40)
IJm e1in Rıngen persönlich-existentieller Natur geht In den Briefen
Gershom Scholems, herausgegeben anläfßlıch SCeINES 7100 Geburtstags, dıie
Margarete Schlüter hommentiert (7-1
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